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Bei uns finden Sie alles unter einem Dach.

Wir sind  

starker Förderer und  

zuverlässiger Partner  

der Handwerker  

im Landkreis.

160 Jahre Volksbank Pirna – Ihre Bank vor Ort in der Sächsischen Schweiz
Dieses Jahr begeht unsere Volksbank Pirna eG 
ein Jubiläum, welches nur wenige Kreditinstitute 
feiern können. Nach dem Vorbild von Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen und Hermann Schulze-De-
litzsch hat sich eine Genossenschaftsbank entwi-
ckelt, deren Erfolgsmodell bis in die Gegenwart 
reicht und auch in Zukunft weiterhin Bestand 
haben wird.

Bei uns stehen Ihre Ziele und Wünsche, Pläne 
und Vorhaben im Mittelpunkt. Unseren histori-
schen Wurzeln folgend sind wir nicht nur Bank, 
sondern vor allem Ihr starker und kompetenter 
Partner bezüglich Finanzierungsinstrumenten, 
Anlagestrategien, Unternehmensnachfolge und 
Versicherungen.

Volksbank Pirna eG Gartenstraße 36, 01796 Pirna | Tel. 03501 53220 | www.volksbank-pirna.de
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Auf ein Wort

Liebe Handwerks-
kolleginnen und  
kollegen, 

am 28.05.2018 konnten 169 
Handwerksmeisterinnen und 

Handwerksmeistern der Goldenen Meisterbrief 
übergeben werden. 

In einer Festveranstaltung des Kammerbezir-
kes Dresden der Handwerkskammer wurde 14 
Frauen und 155 Männer aus unterschiedlichen 
Gewerken für ihr Lebenswerk gedankt. Sie alle 
bestanden 1968 erfolgreich ihre Meisterprüfung.
Hervorzuheben ist, dass einige von Ihnen sogar 
noch heute aktiv arbeiten. Von vielen Jubilaren 
konnte ich vernehmen, dass es sehr wichtig ist, 
an die Unternehmensnachfolge in den Betrieben 
rechtzeitig zu denken. 

Ich möchte daher noch einmal auf die Hilfen der
Kreishandwerkerschaften und der Handwerks-
kammer Dresden verweisen. Nehmen Sie die 
Angebote wahr!

Gott schütze das ehrbare Handwerk!

Gunter Arnold
Kreishandwerksmeister
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Kreishandwerkerschaft

Kreishandwerkerschaft Südsachsen präsentiert 
sich an zahlreichen Oberschulen des Landkreises 

Wie sehr potentielle Auszubildende umworben werden konnte man 
im ersten Halbjahr des Jahres an der Vielzahl der regionalen Be-
rufsbildungsmessen an den Oberschulen des Landkreises deutlich 
wahrnehmen, an denen sich auch die Kreishandwerkerschaft beteiligt 
hat. Egal ob an der Goetheoberschule in Pirna, den Oberschulen 
in Schmiedeberg, Stolpen, Bad Gottleuba  oder Königstein -  stets 
waren eine Vielzahl von regionalen Betrieben und Unternehmen aber 
auch Behörden sowie Polizei und Bundeswehr vertreten, die Ihre 
Berufsbilder und Ausbildungsmöglichkeiten präsentierten. Es hat sich 
dabei gezeigt, dass es eine besondere Herausforderung geworden ist, 
Jugendliche für das Handwerk und die vielfältigen Ausbildungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten zu begeistern. Positiv angenommen wird 
es dabei, wenn sich Handwerksbetriebe und potentielle Ausbilder am 
Stand der Kreishandwerkerschaft mit präsentieren. Dies was u. a. in 
Königstein, Schmiedeberg und Stolpen der Fall. Hier konnten dann 
auch gute Gespräche der Handwerksmeister mit den Jugendlichen 
geführt und erste Kontakte mit möglichen Auszubildenden geknüpft 
werden. Besonders hervorzuheben ist dabei die Veranstaltung in 

 Berufsbildungsmessen an den Oberschulen des Landkreises

Stolpen, die als Berufsbildungsparcour durchgeführt wurde. Mit einem 
Handwerkerquiz, das 10 Fragen zu den in unserer Kreishandwerker-
schaft organisierten Innungen beinhaltete, waren die Jugendlichen 
aufgefordert sich u. a. mit der Farbpalette eines Friseurs, verschiede-
nen Metallen und Baustoffen aber auch Getreidesorten und elektri-
schen Schaltkreisen zu beschäftigen. Dies war zum einen eine gute 
Gelegenheit, auf die Vielfältigkeit des Handwerks hinzuweisen aber 
auch mit den Jugendlichen ins Gespräch zu kommen. 

Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen Obermeistern und 
Innungsbetrieben, die diese Veranstaltungen aktiv unterstützt haben. 
Vielleicht konnten wir so das ein oder andere Interesse wecken. Es 
heißt auf jeden Fall weiter am Ball zu bleiben!

	 Kommende Termine
	 17.08.2018 – 8. Ausbildungsbörse Goetheoberschule Heidenau
	 08.09.2018 – Tag der Ausbildung Pirna

8. September 2018
Tag der Ausbildung des Landkreises Sächsische Schweiz

Mittlerweile zur größten Ausbildungsmes-
se des Landkreises herangewachsen und 
auch weit über die Grenzen des Landkreises 
bekannt, findet Tag der Ausbildung des 
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
2018 am Samstag, den 08. September 2018 
in der Zeit von 10-15 Uhr im Beruflichen 
Schulzentrum für Technik (BSZ) in Pirna-Copitz 
statt. 

Traditionell wird die Kreishandwerkerschaft 
Südsachsen mit Ihren angeschlossenen 
Innungen und Partner gemeinsam für eine 
Ausbildung im Handwerk werben und vor 
Ort mit Mitmachaktionen und Informations-
ständen über die vielfältigen Berufsbilder 
und Ausbildungsmöglichkeiten im Handwerk 
informieren. 

Des Weiteren ist die Verlosung eines Hoch-
beets für eine Kindereinrichtung als besondere 
Aktivität des Handwerks geplant. Dieses wird 

von der AWO Heidenau gefertigt und mit 
Unterstützung der Tischlerinnung Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge sowie Schülern vor Ort 
montiert werden. 
 
Handwerksbetriebe und Partnerunterneh-
men, die sich gern am Tag der Ausbildung 
beteiligen wollen, melden sich bitte bei der 
Geschäftsführerin der 
Kreishandwerkerschaft 
Südsachsen: 

Frau Antje Reichel, Tel.03501/530421 oder 
E-Mail reichel@kh-suedsachsen.de. 

Übrigens - für Betriebe, die sich der Kreis-
handwerkerschaft Südsachsen als Aussteller 
anschließen, ist die Teilnahme kostenfrei. 
Nutzen Sie die Chance und finden Sie hier Ihren 
nächsten Azubi!

Tag der Ausbildung 
Pirna 2017: Schüler 
und Eltern bauen mit 
Tischlermeister und 
Sachverständigen Ro-
bert Palowsky, Tisch-
lerei Grunert, Spar-
dosen aus Holz.

Foto: Julia Stegmann-Schaaf
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Innungsversammlung der 
Metall-Innung Sächsische Schweiz in Dresden 

Trotz der frühsommerlich heißen Tempera-
turen ließ es sich die Metallinnung am 25. 
Mai 2018 nicht nehmen, den Baufortschritt 
auf dem neuen Campus-Gelände vor Ort zu 
begutachten. Nach einer herzlichen Begrü-
ßung und einleitenden Worten vom Hauptge-
schäftsführer der Handwerkskammer Dresden, 
Herrn Dr. Andreas Brzezinski,  ließen sich die 
Teilnehmer von Thomas Strohänsel, der mit 
der Baukoordinierung bei der Handwerks-
kammer Dresden beauftragt ist, das aktuelle 

 Fachprogramm bei der Handwerkskammer Dresden am 25. Mai 2018

Baugeschehen vor Ort 
erläutern und erhielten 
gleichzeitig eine Vorstel-
lung, wo die neuen und 
modernen Werkstätten, 
Unterrichts- und Schu-
lungsräume sowie der 
geplante Konferenzbereich 
zukünftig Ihren Platz 
finden werden. Ergänzt 
wurden diese ausführlichen 
Erläuterungen vor Ort 
durch die Visualisierung 
des künftigen Bildungs-
zentrums mittels einer 

VR-Brille. Daniel Hübschmann, Beauftragter 
für Innovation und Technologie Handwerks-
kammer Dresden, gewährte den Innungsmit-
gliedern diese einmaligen Einblicke.

Der zweite Teil der Innungsversammlung war 
auf das Thema Elektromobilität ausgerichtet 
und wurde vom Kompetenzzentrum digitales 
Handwerk der Handwerkskammer Dresden 
organisiert und begleitet. So informierte Uwe 

Foto: Julia Stegmann-Schaaf

Lange, Sales Spezialist StreetScooter GmbH 
- ein Tochterunternehmen der Deutsche Post 
DHL Group, darüber, wie durch das gestiegene 
Umweltbewusstsein sowie strengere Vor-
schriften für die Abgasemission bei Verbren-
nungsmotoren StreetScooter bei kommunalen 
Einrichtungen, Logistikunternehmen oder dem 
Deutschen Mittelstand immer interessanter 
als fester Bestandteil zukunftsweisender 
Flottenlösungen wird. 

Anschließend hatten die Innungsmitglieder vor 
Ort selbst die Möglichkeit sich bei einer Probe-
fahrt mit Elektroautos von deren Funktionalität 
und den Vor- und Nachteilen eines Elektroautos 
zu überzeugen. Sandro Herfter, Vertriebsleiter 
Sachsengarage Dresden, stand hier als fach-
kundiger Ansprechpartner beratend zur Seite.

Im Namen der Metallinnung danken wir allen 
Beteiligten, insbesondere Herrn Dr. Brzezinski, 
Frau Stegmann-Schaaf und Herrn Hübsch-
mann von der Handwerkskammer Dresden 
sowie Herrn Lange und Herrn Herfter für den 
interessanten und informativen Nachmittag!

R E C H T S T I P P S
Wirksamkeit der Allgemein-
verbindlicherklärungen 
von Tarifverträgen im 
Baugewerbe

Das Bundesarbeitsgericht hatte auf Antrag 
von zwei Arbeitgebern, die nicht der tarifver-
tragsschließenden Arbeitgebervereinigung 
angehören, über die Wirksamkeit der Allge-
meinverbindlicherklärungen vom 6. Juli 2015 
des Tarifvertrags über das Sozialkassenver-
fahren im Baugewerbe (VTV), des Bundesrah-
mentarifvertrags für das Baugewerbe (BRTV), 
des Tarifvertrags über die Berufsbildung im 
Baugewerbe (BBTV) und des Tarifvertrags 
über eine zusätzliche Altersversorgung im 
Baugewerbe (TZA Bau) zu befinden. Das 
Gericht hat festgestellt, dass die nach § 5 
Tarifvertragsgesetz (TVG) geforderten Voraus-
setzungen erfüllt waren und die Allgemeinver-
bindlicherklärungen rechtswirksam sind.

Rechtsanwältin 
Andrea Kunath
Gartenstraße 5 · 01796 Pirna
Tel.:	 (0 35 01) 49 17 93 
Fax:	 (0 35 01) 49 17 95

Arbeitsrecht 
Mahn- und Zwangs-
vollstreckungsverfahren 
Werkvertragsrecht 
Tarifrecht 

Die für allgemeinverbindlich erklärten Tarifverträ-
ge regeln das Sozialkassenverfahren im Bauge-
werbe (VTV), die Berufsbildung im Baugewerbe 
(BBTV), die zusätzliche Altersrente im Baugewer-
be (TZA Bau) und die Rahmenbedingungen der 
Beschäftigung im Baugewerbe (BRTV). 

Bei den Sozialkassen des Baugewerbes (SOKA-
BAU) handelt es sich um gemeinsame Einrichtun-
gen der Tarifvertragsparteien des Baugewerbes 
(Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt - IG 
BAU -, Hauptverband der Deutschen Bauindustrie 
e. V. - HDB - und Zentralverband des Deutschen 
Baugewerbes e. V. - ZDB -). Die Urlaubs- und 
Lohnausgleichskasse erbringt Leistungen im Ur-
laubs- und Berufsbildungsverfahren, die Zusatz-
versorgungskasse des Baugewerbes zusätzliche 
Altersversorgungsleistungen. Sowohl die Arbeit-
geber als auch die Arbeitnehmer erhalten Leistun-
gen von den Sozialkassen. Zur Finanzierung dieser 
Leistungen werden nach Maßgabe des VTV Bei-
träge von den Arbeitgebern erhoben.  

Wichtig zu wissen ist, dass durch die Allgemein-
verbindlichkeitserklärungen  die Tarifverträge 
nicht nur für die tarifgebundenen Mitglieder der 
Tarifvertragsparteien, sondern auch für alle an-
deren Arbeitgeber der Branche zwingendes Recht 
sind. Somit sind alle dem Baugewerbe zuzuord-
nenden Arbeitgeber verpflichtet, die tariflichen 
Arbeitsbedingungen einzuhalten und Beiträge an 
die Sozialkassen zu leisten. 	
Bundesarbeitsgericht: Beschluss vom 21. März 2018 - 10 ABR 
62/16 - / Pressemitteilung vom 21.03.2018
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Goldener Meisterbrief 2018

 Am 28. Mai 2018 in Dresden

Bei herrlichem Sonnenschein und frühsommerlich heißen Temperaturen wurden am 28. 
Mai 2018 in Dresden 169 Handwerksmeisterinnen und Handwerksmeister der unter-
schiedlichsten Gewerke aus dem Kammerbezirk Dresden mit dem Goldenen Meisterbrief 
geehrt. Unter den Augen von zahlreichen Bundes- und Landtagsabgeordneten der Region 
wurde sowohl durch den Präsidenten der Handwerkskammer Dresden, Dr. Jörg Dittrich 
als auch Matthias Rößler, Präsident des Sächsischen Landtages Ihr Schaffen gewür-
digt und Ihre Lebensleistung geehrt. Unter den Geehrten waren 26 Vertreter aus dem 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, die 1968 erfolgreich Ihre Meisterprüfung 
ablegten und nun den Goldenen Meisterbrief nach Hause tragen durften.

• Bäckermeister Bernd Goldbach
• Bäckermeister Günter Harnisch
• Bäckermeister Hartmut Eisert
• Bäckermeister Winfried Gaffron
• Schlossermeister Jochen Stange
• Schlossermeister Siegfried Pätzold
• Schlossermeister Wolfgang Pöschmann
• Schmiedemeister Wolfram Löser
• Kraftfahrzeugtechnikmeister Bernd Kühnel
• Kupferschmiedemeister Roland Bauer
• Modellbauermeister Klaus-Dieter Tillig
• Malermeister Herbert Barth
• Ofenbaumeister Wolfgang Friedrich

Aus dem Landkreis Sächsische Schweiz – 
Osterzgebirge wurden geehrt:

• Klempnermeister Roland Hertel
• Klempner- und Installateurmeister Siegfried Bölstler
• Zentralheizungsbaumeister Klaus Günther
• Tischlermeister Eberhard Jäkel
• Damenschneidermeisterin Renate Zönnchen
• Dachdeckermeister Rainer Born
• Maurermeister Wolfgang Richter
• Platten- und Fliesenlegermeister Peter-Gerd Jakob
• Elektroinstallateurmeister Klaus-Dieter Kohl
• Elektroinstallateurmeister Bernd Faust
• Schornsteinfegermeister Hans-Jochen Lehmann
• Schornsteinfegermeister Horst Walther
• Feinmechanikermeister Peter Höhnel

Die einzige Frau unter den Geehrten:

Damenschneidermeisterin Renate Zönnchen

Hinweis

Auch für 2019 ist eine entsprechende Ehrung der Goldenen Meister geplant. Wer also 
1969 die Meisterprüfung erfolgreich abgelegt hat, kann dies ab sofort bei der Kreis-
handwerkerschaft Südsachsen anzeigen. Wichtig ist die Vorlage eines entsprechenden 
Nachweises über die bestandene Meisterprüfung!



Kreishandwerkerschaft

Großes Interesse an Handwerk 4.0 und 
ADDIGO – das mobile Büro  

Immer mehr Handwerksbetriebe wollen die 
lästige Papierflut eindämmen und vor allem 
weniger Zeit mit Büroarbeit verschwenden. 
Eine Möglichkeit: Arbeitsberichte, Service-
berichte usw. digital verwalten. Der Vorteil 
dabei: die Berichte sind dank der Vorlage in 
Sekunden zusammengeklickt und sofort zur 
Weiterverarbeitung verfügbar.  Arbeitspro-
zesse werden somit deutlich effektiver.

Viele unserer Mitgliedsbetriebe erstellen 
ihre Rechnungen bereits digital – müssen 
dazu aber noch ihre Arbeitsberichte mühsam 
abtippen. Als Interessenvertretung des 
Handwerks der Region sehen wir es als 
unsere Aufgabe, den Betrieben mit ihren 
angesprochenen Sorgen und Bedenken be-
ratend beizustehen, die Digitalisierung ihrer 
geschäftlichen Prozesse voranzutreiben.

 So lässt sich die lästige Papierflut eindämmen

Beispielhaft haben wir in der letzten Ausga-
be den digitalen Servicebericht von ADDIGO 
vorgestellt, mit dem bereits einige unserer 
Mitglieder ihre Organisation und Prozesse 
enorm vereinfacht haben. Serviceberichte 
werden einfach vor Ort per App erstellt. 
Kunden-, Material- und Leistungsverzeich-
nisse lassen sich digital anlegen sowie 
Berichte mit Anfahrtskosten, Bildern und 
Nachträgen generieren. Mit der zusätzlichen 
Verwendung des ADDIGO Cockpits, die 
Erweiterung zur App, können Daten, Ver-
zeichnisse und Listen zentral und verlustfrei 
vom Büro aus erstellt und Aufträge an die 
Mitarbeiter verteilt werden. Alle im Kun-
dendienst angefertigten und unterschriebe-
nen Berichte werden direkt in das Cockpit 
übertragen. Anschließend wird daraus mit 
einem Klick eine Rechnung generiert. Bisher 

nachgelagerte Arbeiten wie Dokumentation 
und Rechnungserstellung werden deutlich 
vorgezogen und damit zu integrativen, 
transparenten Arbeitsschritte.

Die App mit zentraler Datenverwaltung spart 
Zeit beim Kunden sowie in der Buchhaltung 
und eignet sich daher für Handwerker, 
Kundendienst und Servicetechniker gleicher-
maßen.  

Neben den zugesicherten 20% Rabatt für 
Innungsmitglieder stellen wir ihnen nun 
auch den Einrichtungsservice durch unseren 
Partner it konzept dresden (IKD24) vor. Im 
Programm hat die IKD24 sowohl die einfache 
und schnelle Einrichtung und Integration der 
Lösung als auch Komplettpakete mit Geräten 
und Lizenzen.

20% Rabatt für Innungsmitglieder

Sie interessieren sich für die ADDIGO App 
mit zentraler Datenverwaltung? Exklusiv 
für unsere Innungsmitglieder haben wir 
in einem neuen Rahmenvertrag einen 
Preisvorteil von 20% aushandeln können. 
Senden Sie uns dafür einfach eine kurze 
Anfrage an info@kh-suedsachsen.de, Sie 
erhalten nach Prüfung der Mitgliedschaft 
den Rabatt-Code.

Einfache Einrichtung durch unseren Partner it konzept dresden (IKD24)

Als erfahrener EDV-Betreuer für viele Handwerksbetriebe unserer Region und als unser 
IT-Partner mit gesonderten Konditionen für Innungsmitglieder, hat IKD24 bereits gute 
Erfahrungen mit ADDIGO gesammelt und unterstützt Sie gern bei der reibungslosen, 
unkomplizierten Einführung der ADDIGO-Lösung in Ihrem Unternehmen! 
Wenden Sie sich gern an info@ikd24.de 

Weitere Informationen

unter www.addigo.de,
per E-Mail an 
support@addigo.de 
oder unter 
0351 33 217 217
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Kreishandwerkerschaft

Ein Tag zum Genießen

 Das Sportfest der Kreishandwerkerschaft am 22. April 2018

Folgende Sieger/Innen konnten nach 
intensiver Auswertung und Punktvergabe 
gekürt werden 

Kinder weiblich, bis 14 Jahre 
1. Platz Jette Donat (130)
2. Platz Emma Koch (122)
3. Platz Luisa Sabotta (105)

Kinder männlich bis 14 Jahre
1. Platz Luca Cedric Schmidt (186)
2. Platz Johannes Jonas Kaiser (142)
3. Platz Erwin Schmelzer (118)

Frauen
1. Platz Steffi Leipner (166)
2. Platz Jaqueline Donat (153)
3. Platz Luisa Kaulfuß (153)

Herren
1. Platz Tino Gottschlich (194)
2. Platz Frank Kohlmeyer (180)
3. Platz Klemens Franke (179)

Innungspokal 
1. Platz Ofensetzer- und Fliesenleger-Innung 
Sächsische Schweiz (180)
2. Platz Signal Iduna (158)
3. Kreishandwerkerschaft Südsachsen (124)

Abschlusstabelle

Bei blauem Himmel uns strahlenden Son-
nenschein waren am 22.042018 wieder alle 
Innungshandwerker und -handwerkerinnen 
nebst Familien eingeladen, gemeinsamen einen 
sportlichen Tag zu verleben. 50 motivierte 
Sportler ließen es sich nicht nehmen und startet 
bereits 9:30 Uhr von Rathewalde aus zu einer 
kleinen Wanderung Richtung Lohmen. Über die 
Hohburkersdorfer Höhe, auf deren Aussichts-
punkt alle den einmaligen Rundblick in die 
Sächsische Schweiz sowie Richtung Lausitz ge-
nossen, führte der Weg über Hohburkersdorf, 
die angrenzenden Felder und den Lohmener 
Forst zur Bogenschießanlage in Oberlohmen. 
Selbstverständlich war zwischendurch für ein 
reichhaltiges Picknick, frische Getränke und 
sogar ein kleines Probetraining mit dem Bogen  
gesorgt, so dass die Wandergruppe motiviert 
und gestärkt das Ziel erreichte. Pünktlich 
um zwölf fanden sich auch die zahlreichen 
weiteren Sportler ein, so dass die Gruppe der 
Sportbegeisterten rasch auf über 150 Teilneh-
mer  anwuchs. 

Nach der feierlichen Eröffnung des Sportfestes 
durch den Vorsitzenden des Versorgungswer-
kes Matthias Fröde und Kreishandwerksmeister 
Gunter Arnold galt es sich jedoch erst einmal 

am reichhaltigen Büffett zu stärken um am 
Mittagstisch erste Wettkampfstrategien aus-
zutauschen. Pünktlich 13:00 Uhr folgte dann 
der offizielle Startschuss der Wettkämpfe mit 
der Einweisung ins Bogenschießen sowie der 
Einteilung der Wettkampfgruppen. Nun galt es 
an 6 Stationen in den Disziplinen Handballziel-
werfen, Torwandschießen, Bogenschießen in- 
und outdoor, Kugelstoßen und Dart die besten 
Sportler, Sportlerinnen und Innung zu ermit-
teln. In 6 Gruppen wurde an allen Stationen 
hart gekämpft und stets bestmöglich gezielt. 
Für ausreichend Getränke und auch Speisen 
war während des gesamten Wettkampfes 
genauso gesorgt wie für reichlich Sonnenschein 
und warme Frühlingstemperaturen, so dass alle 
bis zum Schluss durchhielten und ihr Bestes 
geben konnten. Nach Abschluss der Wettkämp-
fe waren somit auch überall nur zufriedene und 
glückliche Gesichter zu sehen, die gespannt auf 
die Auswertung warteten.

Unter viel Applaus und Anerkennung nahmen 
die Geehrten freudestrahlend Ihre Siegerpokale 
und vor allem den anschließenden Konfet-
tiregen entgegen. Ein besonderer Dank gilt 
an dieser Stelle vor allem unseren Sponsoren 
Signal-Iduna, IKK classic, der Volksbank sowie 

dem Versorgungswerk der Kreishandwerker-
schaft Südsachsen, die mit Ihrer Unterstützung  
die wundervolle Ausgestaltung des Tages erst 
möglich gemacht haben.  Des Weiteren gilt ein 
besonders großes Dankeschön dem Team vom 
Landhaus Nicolai für die hervorragende Bewir-
tung sowie die Ausgestaltung und Organisation 
von Picknick und Sportfest. Bereits heute freu-
en wir uns auf unser Sportfest im kommenden 
Jahr, für das sich alle bereits den 28. April 2019 
vormerken sollten. 

Die Bogen-
schützen voll in 
Aktion (links)

Ebenfalls sehr 
beliebt: das 
Torwandschie-
ßen (lechts)

Auf Schuster Rap-
pen: die Wander-
gruppe (links)

Die glücklichen 
Sieger auf dem 
Podest (rechts)
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Kreishandwerkerschaft

Innungswahlen im Frühjahr 2018

 Herzlichen Glückwunsch an alle Gewählten

Sowohl die Tischlerinnung Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge als auch Schneidwerk-
zeug-Mechaniker und Messerschmiedeinnung 
Dresden sowie die Ofen- und Luftheizungs-
bauer-,Fliesen-, Platten- und Mosaikleger-
Innung Sächsische Schweiz haben jeweils in 
den Innungsversammlungen im Frühjahr  Ihre 
Ehrenämter neu vergeben. 

Die Vorstände wurden jeweils einstimmig 
gewählt und setzen sich für die kommende 
Amtszeit jeweils wie folgt zusammen:

Alle  gewählten Ehrenamtsträger erklären 
die Annahme Ihrer Wahl. Wir wünschen allen 
Amtsinhabern viel Erfolg für die neue Amtszeit 
und ein gutes Miteinander!

Tischlerinnung Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Obermeister		  Gerd Grunert
1. Stellvertreter:		  Uwe Baumgart
2. Stellvertreter:		  Christian Wagner
Vorstandsmitglieder:		  Frank Fiedler, Matthias Haubold, Veit Schmelter, Peter Aulhorn, Heiko Gasiorek
Kassen- und Rechnungsprüfungsausschuss: 	Karsten Gerlach, Benno Ihmann
GPA-Arbeitgebervertreter:		  Matthias Haubold, Uwe Baumgart, Jens Füssel, Armin Gasiorek, Veit Schmelter
Lehrlingswart		  Frank Fiedler
Vertreter zur KHS und LIV		  Gerd Grunert

Schneidwerkzeug-Mechaniker und Messerschmiedeinnung Dresden
Obermeister		  Stefan Stange 
1. Stellvertreter:		  Ingo Mager
Vorstandsmitglieder:		  Sven Große, Sven Reißig, Maik Zenker, Uwe Köhler
Kassen- und Rechnungsprüfungsausschuss: 	Jens Adam, Hartmut Schuster
Vertreter zur KHS		  Stefan Stange	
Stellvertreter		  Maik Zenker

Ofen- und Luftheizungsbauer-,Fliesen-, Platten- und Mosaikleger-Innung Sächsische Schweiz
Obermeister		  Frank Kohlmeyer
1. Stellvertreter:		  Mario Haufe
2. Stellvertreter:		  Jörg Nescheida
Kassen- und Rechnungsprüfungsausschuss:	 Holger Busch und Uwe Kretzschmar
Vertreter zur Kreishandwerkerschaft:	 Frank Kohlmeyer

Vorstand Tischler: obere Reihe v. links - Karsten 
Gerlach, Veit Schmelter, Heiko Gasiorek, Uwe  
Baumgart, untere Reiche v. links - Peter Aulhorn, 
Gerd Grunert, Matthias Haubold und Frank 
Fiedler (linkes Bild)

Vorstand Schneidwerkzeugmechaniker: Die an-
wesenden Vorstandsmitglieder Olaf Lauke (links 
mit Blumenstrauß) hat den Vorstand verlassen, 
Uwe Köhler (Mitte mit Blumenstrauß) ist neu im 
Vorstand (rechtes Bild)
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 2. Quartal 2018

Die besten 
Wünsche „Wieder ein echter Fünfziger“

 Sanitär-Heizung-Klima-Innung Sächsische Schweiz

Geburtstage

75. Geburtstag 
Metallinnung Sächsische Schweiz
Wolfram Löser, Schöna

65. Geburtstag 
Elektroinnung Sächsische Schweiz
Frieder Ender, Pirna
Gert Boden, Pirna
Bauinnung Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge
Roland Richter, Altenberg
Elektroinnung Weißeritzkreis
Gerold Göhler, Malter

60. Geburtstag
Bauinnung Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge
Reiner Leipner, Müglitztal
Elektroinnung Weißeritzkreis
Frank Schütz, Dippoldiswalde
Harald Fischer, Freital
Metallinnung Sächsische Schweiz
Frank Göbel, Glashütte
Holger Jacob, Pfaffendorf

50. Geburtstag
Sanitär-Heizung-Klima Innung 
Dippoldiswalde
Matthias Zentsch, Reinholdshain
Holm Paul, Obercarsdorf
Tischlerinnung Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge
Tino Gottschlich, Pirna
Dirk Gröschel, Pirna

Am 01. Juni 2018 beging diesen Ehrentag Dirk Gröschel! Im 
Auftrag des Obermeisters Béla Fritzsche und der gesamten 
SHK-Innung gratulierten Altmeister Dietmar Gröschel und 
Ehrenmitglied Dieter Rümmler. Sie überreichten eine Ur-
kunde und ein Geschenk der Innung und wünschten dem 
Jubilar alles erdenklich Gute, vor allem Gesundheit und ein 
weiteres Gedeihen des Handwerksbetriebs, den Dirk Grö-
schel mit seinem Bruder Frank Gröschel in 2. Generation 
erfolgreich fortführt. Der Geehrte bedankte sich für die gu-
ten Wünsche und das Geschenk. Ein gemütliches Gespräch 
mit den Innungsmitgliedern und Geschäftspartnern runde-
te die kleine Feier ab. Für die erwiesene Gastfreundschaft 
sagen die Gratulanten „Herzlichen Dank“! Dieter Rümmler

Herzlich 
willkommen!
Wir begrüßen folgendenBetriebe als neue 
Mitglieder in den Innungen der Kreishand-
werkerschaft Südsachsen: 

Elektroinnung Sächsische Schweiz

• Elektroanlagen Thomas Ehrhardt, Pirna
• Elektrotechnik Erik Kaulfuß, Dorf Wehlen
• Elektro & Service Karsten Richter, Bahretal
• Elektro Raschke, Struppen

Tischlerinnung Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge

• Max Schreiber Bau- und Möbeltischlerei 
   Inh. Kathrin Jäkel, Dohna

Glückwunsch zum 60. Geburtstag
 Sanitär-Heizung-Klima-Innung Sächsische Schweiz

Am 11. Mai 2018 beging diesen Ehrentag unser Innungs-
mitglied Michael Hohlfeld. Im Namen der Innung gratulier-
te Ehrenmitglied Dieter Rümmler im Auftrag des Innungs-
obermeisters Béla Fritzsche und der gesamten Innung mit 
einer Ehrenurkunde und einem Präsent. Herr Mühle, Ge-
schäftsführer der ELG Pirna eG war zu der Ehrung ebenfalls 
präsent und gratulierte im Namen dieses Unternehmens. 
Für die nette Bewirtung während eines kleinen Schwätz-
chens sagen die Gratulanten herzlichen Dank! Dieter Rümmler

Firmenjubiläum
75 Jahre
Friseurinnung Südsachsen
Friseursalon Lorenz, Rabenau

70 Jahre
Tischlerinnung Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Johannes & Robert Berger, Karsdorf

65 Jahre
Tischlerinnung Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
Tischlerei Aulhorn & Sohn, Schmiedeberg

40 Jahre
Elektroinnung Sächsische Schweiz
Elektro-Fröde, Dorf Wehlen

25 Jahre
Elektroinnung Sächsische Schweiz
Elektro Lemke, Dürrröhrsdorf

Jubiläen
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Abkürzungen …

… sind fast immer ein notwendiges 
Übel. Heute will ich Ihnen unser „Be-
triebliches Gesundheitsmanagment“, 
kurz als BGM abgekürzt, empfehlen. 
Diese drei Buchstaben stehen für ein 
IKK-Programm, was Ihnen als Unter-
nehmer helfen kann, die gesundheit-
lichen Ressourcen der Beschäftigten 
Ihrer Firma besser zu schützen. Ge-
rade erst hat eine aktuelle Analyse 

der Gesundheitsdaten des sächsischen Handwerks ergeben, 
dass die Arbeitsunfähigkeitstage im Vergleich zum Vorjahr 
gestiegen sind. Hier kann unser „BGM“ gut ansetzen.

Das Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) umfasst 
alle gemeinsamen Maßnahmen von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern zur Verbesserung von Gesundheit und 
Wohlbefinden am Arbeitsplatz. Denn gesunde Mitarbei-
ter sind unabdingbar für den wirtschaftlichen Erfolg Ihres 
Unternehmens.

Dabei beinhaltet BGM sowohl verhaltens- als auch verhält-
nisorientierte Maßnahmen. Gemeinsam mit der IKK classic 
werden Lösungen gefunden, um die Gesundheit der Mitar-
beiter mit oft einfachen aber wirkungsvollen Mitteln zu för-
dern. Und das sind nur einige Vorteile für Ihr Unternehmen:

•	 Verbesserung der gesundheitlichen Bedingungen im 		
	 Unternehmen

•	 Verringerung von (Arbeits-)Belastungen

•	 Verbesserung der Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter

•	 Verbesserte Motivation und Zufriedenheit

•	 Erhöhung der Arbeitszufriedenheit und Verbesserung		
	 des Betriebsklimas

Ihr Engagement wird dazu noch mit einem Bonus für Sie und 
Ihre Mitarbeiter belohnt. Wenn Sie Interesse an einem solchen 
Programm haben, kontaktieren Sie uns doch bitte ganz ein-
fach. Unsere Gesundheitsmanager freuen sich darauf.

Und ein letzter Hinweis noch: Die Azubisuche hat sicher 
schon längst begonnen. Gern können Sie auch in diesem 
Jahr die Ausbildungsbörse der IKK classic nutzen. Sie ist 
für Ihr Unternehmen eine attraktive Möglichkeit, freie 
Ausbildungsplätze kostenlos und zeitlich unbefristet zu 
inserieren. Bereits jetzt nutzen viele zukünftige Berufsstar-
ter die Datenbank der IKK-Azubibörse, um gezielt in ihrer 
Region nach einer Lehrstelle zu suchen. Klicken Sie doch 
einfach mal rein: www.ikk-classic.de/azubisuche.

Herzlichst.

Bernd Amann

Regionalgeschäftsführer Dresden

Krankenstand leicht               
angestiegen

Der Krankenstand der im sächsischen Handwerk Beschäftigten stieg 

2017 im Vergleich zum Vorjahr um 0,2 Prozentpunkte auf 5,3 Pro-

zent. Das ergab die aktuelle Analyse der Arbeitsunfähigkeitsdaten 

von  rund 90.000 im sächsischen Handwerk beschäftigen Versicher-

ten der IKK classic.

Im gesamten Kalenderjahr war statistisch gesehen jeder sächsische 

Handwerker 19,3 Tage krankgeschrieben (2016: 18,7 Tage). Insge-

samt entfielen auf jeden Beschäftigten 1,4 Krankheitsfälle. Damit 

waren die sächsischen Handwerker nicht häufiger krank als 2016. 

Der Anteil an Beschäftigten ohne eine einzige Krankschreibung im 

gesamten Jahr erhöhte sich sogar um 0,3 Prozentpunkte auf 41,1 

Prozent. Jedoch stieg die Dauer der Erkrankung je Fall um fast einen 

Tag an. Die durchschnittliche Falldauer erhöhte sich von 13,4 auf 

14,1 Tage. Eine Ursache hierfür ist die Zunahme von Langzeiterkran-

kungen. 5,7 Prozent aller Krankheitsfälle waren Langzeiterkrankun-

gen (2016: 5,3 Prozent). Sie verursachten im vergangenen Jahr 46,2 

Prozent aller krankheitsbedingten Ausfalltage (2016: 45 Prozent). 

Mit 27,9 Prozent führten im sächsischen Handwerk die Muskel-

Skeletterkrankungen zu den meisten Fehltagen (2016: 27,4 Prozent), 

gefolgt von Verletzungen und Vergiftungen (2017: 15,3 Prozent; 

2016: 15,8 Prozent) und Krankheiten das Atmungssystems (2017: 

13,6 Prozent; 2016: 13,8 Prozent). Psychische Erkrankungen verur-

sachten neun Prozent aller Fehltage (2016: 8,1 Prozent).

„Vor dem Hintergrund älter werdender Belegschaften und der 

sukzessiven Anhebung des Renteneintrittsalters auf 67, gewinnen 

Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Beschäftigten immer mehr 

an Bedeutung“, betont Sven Hutt, Landesgeschäftsführer der IKK 

classic in Sachsen. Der demografische Wandel sei auch in der Alters-

struktur im Handwerk spürbar. So stieg das Durchschnittsalter der 

bei der IKK classic versicherten, sächsischen Beschäftigten im Hand-

werk allein in den letzten fünf Jahre von 42 auf 44. „Dieser Trend 

ist über alle Branchen und Berufsgruppen hinweg zu beobachten“, 

stellt Sven Hutt fest. „Man kann mit einem gesundheitsfördernden 

und altersgerechten Betriebsmanagement der demografischen 

Entwicklung aber durchaus etwas entgegensetzen. Je früher ein 

Unternehmen damit beginnt, die Ressourcen seiner Beschäftigen zu 

schützen und zu fördern, desto besser wird es in Zukunft aufge-

stellt sein.“ 

Unterstützung bei der Einführung eines betrieblichen Gesund-

heitsmanagement finden Unternehmen bei der IKK classic. Mehr 

Informationen unter www.ikk-classic.de/bgm. 

IKK-GESUNDHEITSBERICHT 2017:                          
HANDWERK IN SACHSEN 



IKK-AZUBIBÖRSE

Kostenfrei Ausbildungsplätze 
und Praktika bewerben 

Die Ausbildungsbörse der IKK classic ist für Unternehmen eine 

attraktive Möglichkeit, freie Ausbildungsplätze kostenlos und zeitlich 

unbefristet zu inserieren. Bereits jetzt nutzen viele zukünftige 

Berufsstarter die Datenbank der IKK-Azubibörse, um gezielt in ihrer 

Region nach einer Lehrstelle zu suchen. Die freie Lehrstelle kann 

einfach und unkompliziert eingestellt werden. Im Arbeitgeberbereich 

melden sich die Unternehmen an. Sie erhalten dann eine E-Mail mit 

einem Bestätigungslink, mit dem die Anmeldung abgeschlossen 

wird. Jetzt können die Unternehmensdaten eingegeben werden. 

Welche Informationen veröffentlicht werden und wie ausführlich die 

Stellenbeschreibung sein soll, entscheidet das Unternehmen selbst. 

Alle eingestellten Inserate können im Arbeitgeberbereich jederzeit 

bearbeitet, gelöscht oder deaktiviert werden.

Unternehmen können 

in dem Portal auch 

selbst nach einem 

passenden Azubi 

suchen. Jugendliche 

haben in der Börse die 

Möglichkeit, sich in 

einem eigenen Profil 

mit ihren Ausbildungs-

wünschen und beruf-

lichen Interessen vorzustellen. Ergänzend werden Lebenslauf und 

Zeugnisse hochgeladen. Arbeitgeber können nach Interessen und 

Ausbildungsvoraussetzungen im Bewerberpool gezielt nach poten-

tiellem Berufsnachwuchs suchen und ein verkürztes Bewerberprofil 

einsehen. Bei Interesse sendet der Arbeitgeber dem Jugendlichen 

eine E-Mail mit Bitte um Freischaltung des ausführlichen Profils zur 

Kontaktaufnahme.

Alle Informationen zur IKK-Azubibörse gibt es unter                     

www.ikk-classic.de/azubisuche.

ENTSENDUNG VON ARBEITNEHMERN INS AUSLAND

Digitalisierung der                       
A1-Bescheinigung

Entsenden Firmen einen ihrer Arbeitnehmer vorübergehend ins 

Ausland, gilt die A1-Bescheinigung im EU-Ausland und anderen 

Abkommensstaaten als Nachweis darüber, dass für den Arbeit-

nehmer in Deutschland ein Sozialversicherungsschutz besteht. 

Der Arbeitnehmer muss sich dann nicht bei der Sozialversiche-

rung des ausländischen Staates anmelden.

Bisher wurden A1-Bescheinigungen von den Arbeitgebern 

in Papierform angefordert und ebenso von den zuständigen 

Stellen (Krankenkassen, Rentenversicherung oder berufsstän-

dischen Versorgungseinrichtungen) versandt. Seit Januar 2018 

wird das Verfahren schrittweise digitalisiert. 

Ab dem 1. Januar 2018 können Arbeitgeber die A1-Bescheini-

gung elektronisch beantragen. Dafür ist ein systemgeprüftes 

Entgeltabrechnungsprogramm oder eine systemuntersuchte 

Ausfüllhilfe nötig. Das Antragsverfahren in Papierform ist 

weiterhin zulässig. Ab dem 1. Juli 2018 erfolgen die Rückmel-

dungen der zuständigen Stellen in digitaler Form, wenn auch 

der Antrag elektronisch gestellt worden ist. Von den Entgeltab-

rechnungsprogrammen werden die Daten in ein druckbares 

PDF-Dokument umgewandelt. Das Antragsverfahren und die 

Rückmeldung in Papierform sind weiter möglich. Ab dem 1. 

Januar 2019 ist das elektronische Verfahren dann verpflichtend 

von alle Beteiligten anzuwenden. A1-Bescheiningung sind dann 

grundsätzlich elektronisch zu beantragen.

Bei Fragen wenden Sie sich an die kostenfreie Firmenkunden-

hotline der IKK classic unter 0800 045 5400.

SERVICEATLAS KRANKENKASSEN 2018

IKK classic mit Note „Sehr gut“ 
ausgezeichnet

Zum achten Mal untersuchte ServiceValue die Kundenzufriedenheit ge-

setzlich Versicherter im Rahmen des „ServiceAtlas Krankenkassen 2018“. 

Untersucht wurden die 32 größten Krankenkassen, die anhand von 

3.463 Kundenurteilen bewertet wurden. Dabei wurden über 30 spe-

zifische Merkmale und verschiedene Leistungskategorien bewertet. 

Die IKK classic hat im Gesamturteil des aktuellen ServiceAtlas 2018 

mit der Note „Sehr gut“ abgeschlos-

sen und damit auch in diesem Jahr 

wieder einen TOP-Ten-Platz erreicht. 

In den Einzelkategorien Preis-Lei-

stung, Bonusprogramm, Leistungs-

erweiterungen, Kundenservice und 

individuelle Gesundheitsförderung 

erreichte die IKK classic das Prädikat 

„Sehr gut“. Im Bereich Wahltarife 

ging die IKK classic sogar als Testsie-

ger hervor.
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Gibt es eine Krankenkasse, 
 bei der meine Familie die Nr. 1 ist?

Die IKK classic mit ihren individuellen  
Leistungen für die ganze Familie.

Jetzt
wechseln!

Weitere Informationen unter unserer  
kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.
Oder auf www.ikk-classic.de/familie
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